


1983 in Karlsruhe geboren - Realschullehrerin - Netzwerkmoderato-
rin - Stadt- und Ortschaftsrätin
 
Als Zweitkandidatin im Wahlkreis Ost freue ich mich, Johannes Sto-
ber bei dieser Wahl zu unterstützen. Die soziale Herkunft ist immer 
noch ausschlaggebend für den Bildungserfolg. Dies zu ändern, treibt 
mich an. Gute Bildung ist der Schlüssel zum Aufstieg und das Wich-
tigste, was wir unseren Kindern mit auf den Weg geben können.
 
Unser Ziel ist es, jedem jungen Menschen die bestmögliche Perspek-
tive im Arbeitsleben aufzuzeigen, auch mit Hilfe unserer innovativen 
mittelständischen Unternehmen, die wir stärken und unterstützen. 
Die Schwerpunkte meiner politischen Arbeit sind Bildungs-, Wirt-
schafts- und Integrationspolitik.
 
Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen und grüße Sie herzlich,
 
Sibel Uysal

Die Landespolitik stellt ganz besonders in der Bildung die entscheiden-
den Weichen. So haben wir unter anderem die Kleinkindbetreuung 
ausgebaut und die Ganztagsschule endlich gesetzlich verankert. Das 
bisherige dreigliedrige Schulsystem ersetzen wir durch ein Zwei-Säu-
len-System mit unseren Gymnasien als der einen sowie den Real- und 
Gemeinschaftsschulen als der anderen Säule.

An den Hochschulen haben wir die Studiengebühren wieder abge-
scha�t und mit dem neuen Hochschul�nanzierungsvertrag „Perspek-
tive 2020“ erhöhen wir – nach den realen Kürzungen unter Schwarz-
Gelb – ab 2015 die Grund�nanzierung jährlich um 3 Prozent.

Diese Politik möchten wir fortsetzen. Über Ihre Unterstützung würde 
ich mich sehr freuen.

Ihr Johannes Stober

Bezahlbarer Wohnraum ist  schon seit Jahren knapp. Durch die aktuelle 
Flüchtlingssituation wird sich die Lage noch weiter verschärfen.  Als 
wohnungspolitischer Sprecher der SPD-Landtagsfraktion bewegt mich 
dieses Thema derzeit am meisten. 

Dass wir die Mittel für den sozialen Mietwohnungsbau in dieser 
Legislaturperiode verdreifacht haben, war ein wichtiger Schritt. Dieser 
Erhöhung müssen weitere folgen, wenn wir ausreichend Wohnraum 
scha�en wollen - sowohl für diejenigen, die schon lange hier leben, wie 
auch für die, die derzeit zu uns kommen. 

Neben der sozialen Mietwohnungsraumförderung ist für uns als SPD 
aber auch die Eigentumsförderung ein wichtiges Instrument zur Schaf-
fung von zusätzlichem Wohnraum. Dies gilt auch für die Unterstützung 
von Eigentümergemeinschaften bei der energetischen Sanierung und 
dem barrierefreien Umbau, die wir neu auf den Weg gebracht haben.

Ein Schwerpunkt meiner Arbeit galt in der Vergangenheit dem Erhalt 
und der Weiterentwicklung unserer Karlsruher Landeseinrichtungen. 

Deshalb freue ich mich, dass auch mein Einsatz mit dazu beigetragen 
hat, dass der West�ügel des Naturkundemuseums nun endlich von 
Büchern geräumt ist und dieses Jahr dort die neue Dauerausstellung 
„Form und Funktion – Vorbild Natur“ erö�net werden kann. Auch vie-
le Neubau- und Sanierungsmaßnahmen an unseren Karlsruher Hoch-
schulen konnten erfreulicherweise auf den Weg gebracht werden.

Auch die Planungen für die Sanierung unseres Staatstheaters schrei-
ten gut voran. Noch nicht „in 
trockenen Tüchern“ ist leider der 
Umbau der Kunsthalle. Unter 
anderem hierfür möchte ich 
mich in den nächsten Jahren 
gerne weiter stark machen.

Ein großes Herzensanliegen ist 
für mich auch der Ausbau des 
ÖPNV. Mit der Kombilösung 

wird gerade die Infrastruktur für einen weiteren Ausbau gescha�en. 
Danach müssen dann aber auch tatsächlich mehr Busse und Bahnen 
fahren. Stadt und Land sind hier gemeinsam in der P�icht.
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